
Kurzer Bericht
Von dem Nutzen und Gebrauch

Des

Scherzeriſchen Balſums.
VS iſt der beruhmte und bekannte Scherzeriſche Balſam,
in Anſehung ſeiner beſondern Krafte und Tugenden allenE diejenigen Eigenſchaften
v andern Balſamen mitallem Rechte vorzuzuhen: indem er alle

nur einzeln angetroffen werden. Er hat aber eine erwarmende, ver—
dunnende, durchdringende, ofnende, zertheilende, ermunternde, ſtar

kende, erquvickende, abfuhrende und heilende Kraft, wird dahero vor—
nehmlich in allen Gebrechen und Schwachheiten des Hauptes und derer
Merven mit Nutzen aebrauchet. Er ſtarket das Haupt, Gedachtniß,
Verſtand und alle Sinne, vertreibet die Dunſte des Hauptes und alle

Fluſſe, tilget die Schlafſucht, fallende Sucht, Schlag und reiſſende
Gicht, innerlich und auſſerlich gebrauchet: Er thut gut in Ohnmachten

und ſonderbahre Hulfe wider die Sprachloſigkeit und Tragheit der
Zunge, wenn jemand vom Schlage getroffen worden, einer Erbſe
großt davon unter die Zunge gethan: Er erwarmet das Haupt, ein

wenig davon auf den Hauptwirbel geſtrichen; erleichtert die Geburt,
zertreibet die Blehungen und Winde der Mutter, vertreibet den
Schwindel, Krampf und das langwierige Hauptweh: Wenn man
ihn in die Naſenlocher ſtreichet, bringet er den verlohrnen Geruch
wieder, und benimmt die Hauptſchmerzen. Jn die Naſe geſtrichen,
erofnet er auch das Gehirn, macht die Naſe fluſſend, vertreibet die

alten Hauptfluſſe, den Schnupfen und befordert den Schlaf. Zur
Sturkung des Hauptes und Gedachtniſſes, Vertreibung des Schwin
dels und Verhutung derer Ohnmachten, wird er vornehmlich in vie
Naſe, an die Schlafe und auf den Wirbel des Hauptes geſtrichen.



.7Vor Sauſen und Brauſen derer Ohren, ſtreichet man ihn in uſd

hinter die Ohren. Auf den Nabel geſtrichen, ſtillet er die Colic und
das Grimmen und Reiſſen in dem Leibe, wie auch die Bauchfluſſe ud

Durchlauffe, desgleichen die Bewegungen und Schmerzen der Mutter,
zumahl wenn man auch innerlich mit warmen Weine einer Eibſe groß
davon einnimmt: Er thut auch gut denen lahmen und contracten
Gliedern, ſelbige fleiſſig damit geſtrichen. Er heilet alle innerliche
und auſſerliche Verletzungen und Wunden, wenn man ihn darauf
ſtreichet, und einer Erbſe großin warmen Weine einnimmt. Er erwecket

Luſt zum Eſſen, erwarmet den Mageu—- hilft Dauen und ſtillet das
Brechen, entweder auf den Magen geſtrichen oder innerlich einge

nommen. Er machet einen guten Athem, wenn man alle Morgen
einer Erbſe groß auf der Zunge zergehen laſet. Er bewahret fur den
Schlag, dienet zu denen kalten Gebrechen der Bruſt und Lungen, thut
gut denen Engbruſtigen und Lungenfuchtigen: angeſehen er die zauhen
Feuchtigkeiten dunne machet und den Auswurf befordert, wenn man
ihn taglich etliche mahl in warmen Weine einer Erbſe groß einnimt. Er
ſcharfet das Geſicht, ſo man Abends etwas weniges davon auf die
Augenlieder ſtreichet. Auch iſt er vermogend auſſerliche Beulen und
Geſchwulſten zu zertheilen. Jn die hohlen Zahne geleget, benimmt
er dererſelben Schmerzen. Er iſt ſehr gut wider alles Gift, desgleichen
fur Schlangen, Nattern und anderer vergifteter Thiere Biß und
Verletzung, und iſt ſehr koſtlich zur Zeit der Peſtilenz: Er reiniget das
faule Gebluth, treibet aus die Gelbe-und Waſſerſucht, erofnet die ver

ſtopfte Milz und Nieren, und befordert den verſtandenen Harn und
Stein. Er erfreuet das Herz, erwecket die Lebensgeiſter, tilget das
Herzklopfen und vertreibet die Melancholey. Kurz! Er iſt faſt allen
Menſchen unentbehrlich. Leipzig, im Febr. 1736.

AVERTISSEMENT.Machdem man wahrgenonimen daß ſich Leute unterſtanden, dieſen Scherzeriſchen

Bal ſam zu verfalſchen, und ihn fur den wahren Scherzeriſchen Balſam auszugeben; Als
hat man hierdurch bekannt machen wollon, daß ſolcher nirgends anders, als einig und
allein beh Herr T. Heinrich Winklern, Medicine Practico in Leipzis, auf der Nicolai-
Straſſe jn dem Blumbachiſchen. Hauſe, dem goldenen Horne gegen uber, aufrichtig und
unverfalſcht, ſo, wie er von dem Herrn Erfinder ſelbſt iſt verfertiget worden, in Com-
mitſion zu haben iſt, uũd wird das Büchsgtn Balſam zu zween und vier guten Groſchen

verkaufet.
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